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1. Allgemeines 
klarmobil stellt ihren Kunden Mobilfunkdienstleis-
tungen aufgrund der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) sowie den jeweils 
bei Vertragsschluss oder nach wirksamer nachträg-
licher Änderung gültigen Leistungsbeschreibungen 
und Preislisten zur Verfügung. Nähere Informatio-
nen: www.klarmobil.de 
 
2. Vertragsschluss 
2.1 Der Vertrag kommt zustande, wenn der ausge-
füllte Kundenantrag klarmobil zugeht und dieser 
von klarmobil schriftlich bestätigt wird, spätestens 
jedoch mit Bereitstellung der Leistung (Freischal-
tung der SIM-Karte) durch klarmobil. 
2.2 klarmobil behält sich vor, 
2.2.1 vor der Annahme des Kundenantrages nach 
Maßgabe des anliegenden Datenschutzmerkblattes 
Auskünfte im Rahmen einer Bonitätsprüfung einzu-
holen; 
2.2.2 die Annahme des Antrages abzulehnen, 
wenn der Antragsteller mit den Verpflichtungen aus 
anderen bestehenden oder früheren Kundenver-
hältnissen oder aus einem Kundenverhältnis mit 
einem mit klarmobil i.S.v. §§ 15 ff. AktG verbunde-
nen Unternehmen im Rückstand ist; 
2.2.3 die Annahme des Antrages abzulehnen, 
wenn der Antragsteller unrichtige Angaben macht, 
die für die Beurteilung seiner Kreditwürdigkeit von 
Bedeutung sind; 
2.2.4 vor Freischaltung eines Anschlusses die 
vertraglichen Leistungen von einer durch den 
Kunden zu erbringenden angemessenen Sicher-
heitsleistung abhängig zu machen. Verfügt der 
Kunde nicht über die zur Bonitätsprüfung erforderli-
chen Unterlagen (persönliche EC-Karte) kann 
klarmobil Sicherheit in Form einer unbefristeten 
Bankbürgschaft oder eine Bareinzahlung fordern. 
Die Sicherheitsleistung ist im Falle des Verzuges 
bei Unterdeckung auf Anforderung von klarmobil zu 
erhöhen. 
 
3. Vertragsdauer 
3.1 Soweit keine abweichende Vereinbarung 
getroffen wird, gilt Folgendes:  
3.1.1 Vertragsverhältnisse, für die eine Mindestver-
tragslaufzeit von 24 Monaten vereinbart wurde, 
verlängern sich um jeweils weitere 12 Monate, 
wenn das Vertragsverhältnis nicht spätestens 3 
Monate vor Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit 
gekündigt wird. 
3.1.2 Vertragsverhältnisse, für die eine Mindestver-
tragslaufzeit von mehr als 24 Monaten vereinbart 
wurde, verlängern sich um jeweils weitere 12 
Monate, wenn das Vertragsverhältnis nicht spätes-
tens 3 Monate vor Ablauf der jeweiligen Vertrags-
laufzeit gekündigt wird. 
3.1.3 Vertragsverhältnisse, für die eine Mindestver-
tragslaufzeit von bis zu 12 Monaten vereinbart 
wurde, verlängern sich um jeweils weitere 3 Mona-
te, wenn das Vertragsverhältnis nicht spätestens 1 
Monat vor Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit 
gekündigt wird. 
3.1.4 Vertragsverhältnisse, für die eine Mindestver-
tragslaufzeit von 1 Monat vereinbart wurde, verlän-
gern sich um jeweils 1 weiteren Monat, wenn das 
Vertragsverhältnis nicht spätestens 14 Tage vor 
Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit gekündigt 
wird 
3.1.5 Vertragsverhältnisse, für die keine Mindest-
vertragslaufzeit vereinbart wurde, können jederzeit 
ohne Angabe von Gründen gekündigt werden. Der 
Vertrag endet dann mit der letzten Abrechnung der 
vom Kunden in Anspruch genommenen Leistung.  
3.2 Die Kündigung hat in Textform zu erfolgen 
(SMS, Whatsapp und andere Messenger-Dienste 
sind hiervon ausgeschlossen). Entscheidend für die 
Einhaltung der Kündigungsfrist ist der Zeitpunkt des 
Zugangs der Kündigungserklärung bei klarmobil.  
3.3 Das Recht beider Parteien zur außerordentli-
chen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unbe-
rührt. Ein wichtiger Grund zur außerordentlichen 
Kündigung liegt auch dann vor, wenn gegen den 
Kunden ein Verfahren zur Abgabe der eidesstattli-

chen Versicherung eingeleitet, über sein Vermögen 
ein Vergleichs- oder Insolvenzverfahren eröffnet 
wird oder er die Eröffnung eines solchen Verfah-
rens beantragt hat oder in den Vermögensverhält-
nissen des Kunden eine sonstige wesentliche 
Verschlechterung eintritt, die befürchten lässt, dass 
dieser seinen Verpflichtungen zeitweise oder 
dauernd nicht nachkommen kann, es sei denn, er 
leistet innerhalb von 10 Tagen nach Aufforderung 
eine angemessene Sicherheitsleistung. Die zusätz-
liche Geltendmachung von Schadenersatzansprü-
chen richtet sich nach den gesetzlichen Bestim-
mungen. 
 
4. Leistungsumfang 
4.1 klarmobil stellt dem Kunden im Rahmen der 
vorhandenen technischen und betrieblichen Mög-
lichkeiten Mobilfunkdienste im Netz der Telekom 
Deutschland GmbH, Vodafone D2 GmbH oder der 
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG zur Verfü-
gung. 
4.2 Zur Nutzung dieser Leistungen überlässt 
klarmobil dem Kunden eine SIM-Karte, die mit der 
Identifikationsnummer (PIN) und der Entsperrnum-
mer (PUK) codiert ist. Die überlassene SIM-Karte 
bleibt Eigentum der klarmobil. 
4.3  Im Falle, dass die vom Kunden verwendete 
Hardware eine integrierte eSIM enthält, erhält der 
Kunde mit der Auftragsbestätigung ein eSIM-Profil 
(QR-Code), mittels dessen er die eSIM und den 
Tarif über Einscannen des QR-Codes aktivieren 
kann. Grundsätzlich ist nur eine einmalige Aktivie-
rung möglich. Bei Wechsel der Hardware muss in 
der Regel ein neues eSIM-Profil angefordert wer-
den. Bei Tarifen im Netz der Vodafon ist das eSIM-
Profil wieder verwendbar. Der dazugehörige QR-
Code ist vom Kunden sorgfältig aufzubewahren. 
Bei Verwendung neuer Hardware ist in diesen 
Fällen das eSIM-Profil auf dem Altgerät zu löschen 
und auf dem neuen Gerät zu installieren.  
4.4 Für die Überlassung eines Mobiltelefons gelten 
die Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen 
(Mobilfunkgeräte) der klarmobil. 
4.5 Die Mobilfunkleistungen sind räumlich auf den 
Empfangs- und Sendebereich der jeweiligen im 
Netz der Bundesrepublik Deutschland betriebenen 
Stationen beschränkt. Einschränkungen des räum-
lichen Bereiches werden die Netzbetreiber allen-
falls vorübergehend und nur bei entsprechender 
technischer Notwendigkeit vornehmen. klarmobil 
behält sich das Recht zur zeitweiligen Beschrän-
kung der Mobilfunkdienste bei Kapazitätsengpäs-
sen in den Betreibernetzen, bei Störungen wegen 
technischer Änderungen an den Anlagen der 
Betreiber, insbesondere Verbesserung des Netzes, 
Änderungen der Standorte der Anlagen, Anbindung 
der Station an das öffentliche Leitungsnetz, Be-
triebsstörungen, Energieversorgungsschwierigkei-
ten oder wegen sonstiger Maßnahmen, die für 
einen ordnungsgemäßen oder verbesserten Betrieb 
des Mobilfunkdienstes erforderlich sind, vor. Stö-
rungen der Übertragungsqualität durch atmosphäri-
sche oder ähnliche Bedingungen sind nicht auszu-
schließen. Zeitweilige Unterbrechungen und Be-
schränkungen können sich auch aus Gründen 
höherer Gewalt ergeben. 
4.6 Soweit klarmobil die jeweilige Störung oder 
Beschränkung zu vertreten hat und diese länger als 
24 Stunden andauert, ist der Kunde zur anteiligen 
Minderung des monatlichen Grundpreises berech-
tigt. Im Übrigen sind Schadensersatzansprüche 
vorbehaltlich der Haftung gemäß Ziffer 10 ausge-
schlossen.  
4.7 Der Kunde ist berechtigt, im Ausland Mobil-
funkdienste ausländischer Mobilfunknetzbetreiber 
zu nutzen, soweit der inländische Netzbetreiber mit 
dem jeweiligen ausländischen Betreiber entspre-
chende Vereinbarungen geschlossen hat (Ro-
aming). Der Umfang der Roaming-Leistungen 
bestimmt sich nach dem Angebot des jeweiligen 
ausländischen Netzbetreibers. Die Abrechnung der 
in Anspruch genommenen Leistungen der auslän-
dischen Netzbetreiber erfolgt gemäß der aktuellen 
Roaming-Preisliste die auf www.klarmobil.de 

eingesehen und beim Kunden-service angefordert 
werden kann. klarmobil behält sich Auslandsfrei-
schaltungen für kritische Länder sowie die Benen-
nung entsprechender Länder vor. 
4.8 Der Kunde kann bei klarmobil kostenlos die 
Aufnahme in ein öffentliches Teilnehmerverzeichnis 
verlangen. 
4.9 Nach sechs (6) Wochen seit Vertragsbeginn 
kann der Kunde auch Zusatzleistungen anderer 
Anbieter (Mobiles Bezahlen, PremiumSMS) und 
Sonderrufnummern (insbesondere unter den 
Rufnummern 0137, 0190,0900, 118xx) nutzen. 
4.10 Werden Zusatzleistungen durch andere 
Anbieter erbracht, entsteht ein unmittelbares 
Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und dem 
anderen Anbieter. Die Leistung der klarmobil 
beschränkt sich dann auf die Bereitstellung des 
technischen Zugangs zu dem anderen Anbieter.  
4.11 Der Kunde kann von klarmobil verlangen, 
dass die Nutzung seines Netzzugangs für die 
Inanspruchnahme und Abrechnung einer neben der 
Verbindung erbrachten Leistung und - soweit die 
technisch möglich ist -  für bestimmte Rufnum-
mernbereiche im Sinne von § 3 Nr. 18a TKG 
unentgeltlich netzseitig gesperrt wird. 
4.12 Nutzt der Kunde die Mailbox nicht, d. h. fragt 
der Kunde Nachrichten über einen Zeitraum von 
mehr als 90 Tagen nicht ab, behält sich klarmobil 
vor, die Mailbox zu deaktivieren. Sollten sich 
Nachrichten in der Mailbox befinden, gehen sie mit 
der Deaktivierung unwiderruflich verloren. klarmobil 
übernimmt keine Haftung für verloren gegangene 
Informationen. Auf Wunsch des Kunden kann sie 
wieder aktiviert werden. 
 
5. Zahlungsbedingungen 
5.1 Die Höhe der Entgelte ergibt sich aus den 
gültigen Preislisten.  
5.2 Die Abrechnung erfolgt in der Regel monatlich. 
Bei Rechnungsbeträgen unterhalb von 10,- € kann 
klarmobil die Rechnungen in größeren Abständen 
von bis zu 3 Monaten stellen. 
5.3 Die Grundgebühren werden monatlich im 
Voraus abgerechnet. Bei der Abrechnung berück-
sichtigt werden außerdem nur Leistungen, für die 
Abrechnungsdaten vorliegen. Nachträglich geliefer-
te Daten, wie z.B. bei Roaming, werden auf der 
nächsten Rechnung berücksichtigt. 
5.4 Nimmt der Kunde Leistungen Dritter in An-
spruch, kann die Abrechnung durch klarmobil 
übernommen werden.  
5.5 Bei Beauftragung von Online-Rechnungen ist 
der Kunde verpflichtet, seinen angegebenen E-
Mail-Account regelmäßig einzusehen und die 
Rechnungen abzurufen.  
5.6 Vertragsbestandteil des Mobilfunkvertrages ist 
die Erteilung eines SEPA-Mandates. Das SEPA-
Mandat bezieht sich auf die fälligen Entgelte der 
klarmobil sowie Dritter. Betrag und Belastungster-
min werden dem Kunden mit einem Vorlauf von 
mindestens 5 Werktagen vor Abbuchung mitgeteilt. 
Sollten Kunde und Kontoinhaber nicht identisch 
sein, ist der Kunde verpflichtet, diese Information 
an den Kontoinhaber weiterzuleiten.  
5.7 Einwendungen gegen die Rechnung sind 
innerhalb von 8 Wochen nach deren Zugang in 
Textform (SMS ausgeschlossen) geltend zu ma-
chen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden bei 
begründeten Einwendungen bleiben unberührt. 
5.8 Eventuelle Rückerstattungsansprüche des 
Kunden wegen zuviel gezahlter Beträge, Doppel-
zahlungen etc. werden dem Rechnungskonto des 
Kunden gutgeschrieben und mit der nächsten 
fälligen Forderung verrechnet. 
 
6. Wesentliche Vertragspflichten des Kunden 
6.1 Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass das 
für die Inanspruchnahme der Leistungen verwende-
te Endgerät und die SIM-Karte ordnungsgemäß 
und nicht missbräuchlich benutzt werden. Insbe-
sondere 
6.1.1 dürfen keine gesetzlich verbotenen, unaufge-
forderten Informationen, Sachen und sonstige 
Leistungen übersandt werden, wie z.B. uner-
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wünschte und unverlangte Werbung per E-Mail, 
Fax, Telefon oder SMS ebenso wenig wie nicht 
gesetzeskonforme Einwählprogramme, 
6.1.2 darf keine rechtswidrige Kontaktaufnahme 
durch Telekommunikationsmittel erfolgen (§238 
StGB), 
6.1.3 dürfen keine Informationen mit rechts- oder 
sittenwidrigen Inhalten übermittelt oder in das 
Internet eingestellt werden und es darf nicht auf 
solche Informationen hingewiesen werden. Dazu 
zählen vor allem Informationen, die im Sinne der §§ 
130, 130a und 131 StGB der Volksverhetzung 
dienen, zu Straftaten anleiten oder Gewalt verherr-
lichen oder verharmlosen, sexuell anstößig sind, im 
Sinne des § 184 StGB pornografisch sind, geeignet 
sind, Kinder oder Jugendliche sittlich schwer zu 
gefährden oder in ihrem Wohl zu beeinträchtigen 
oder das Ansehen der klarmobil schädigen können. 
Die Bestimmungen des Jugendmedienstaatsver-
trages und des Jugendschutzgesetzes sind zu 
beachten, 
6.1.4 ist dafür Sorge zu tragen, dass durch die 
Inanspruchnahme einzelner Funktionalitäten und 
insbesondere durch die Einstellung oder das 
Versenden von Nachrichten keinerlei Beeinträchti-
gungen für die klarmobil, andere Anbieter oder 
sonstige Dritte entstehen. 
6.1.5 dürfen keine Verbindungen hergestellt wer-
den, die Auszahlungen oder andere Gegenleistun-
gen Dritter an den Kunden zur Folge haben, 
6.1.6 ist der Einsatz der SIM-Karte in Vermittlungs- 
und Übertragungssystemen, die Verbindungen 
eines Dritten (Sprachverbindungen oder Daten-
übertragungen) an einen anderen Dritten weiterlei-
ten, unzulässig, 
6.1.7 sind die nationalen und internationalen Urhe-
berund Marken-, Patent-, Namens- und Kennzei-
chenrechte sowie sonstigen gewerblichen Schutz-
rechte und Persönlichkeitsrechte Dritter zu beach-
ten. 
6.2 Der Kunde ist verpflichtet, vor der Inanspruch-
nahme der Leistung „Rufumleitung“ sicherzustellen, 
dass der Inhaber desjenigen Anschlusses, zu dem 
die Anrufe weitergeleitet werden, damit einverstan-
den ist.  
6.3 Die PIN-Nummer darf nicht zusammen mit der 
SIM-Karte bzw. mit der im Endgerät integrierten eSIM 

oder dem eSIM-Profil aufbewahrt oder an Dritte 
weitergegeben werden. 
6.4 Eine Weitergabe der SIM-Karte bzw. des eSIM-

Profils darf nicht gewerblich erfolgen. 
6.5 Soweit der Kunde die ihm ausgehändigte SIM-
Karte bzw. das eSIM-Profil oder Leistungen mobi-
com-debitels Dritten zur Benutzung überlässt, hat 
er diese auf die vorgenannten Verpflichtungen 
hinzuweisen. 
6.6 Änderungen der notwendigen persönlichen 
Daten sowie im Falle des Lastschriftverfahrens der 
Bankverbindung und bei Firmenänderungen der 
Firmenrechtsform, des Geschäftssitzes und der 
Rechnungsanschrift sind unverzüglich anzuzeigen. 
6.7 Bei Beauftragung von Online-Rechnungen, ist 
der Kunde verpflichtet, eine gültige E-Mail-Adresse 
anzugeben und stets dafür zu sorgen, dass sein E-
Mail-Postfach ausreichende Speicherkapazität für 
den Empfang der Rechnungsbenachrichtigung 
aufweist. Sollte sich die angegebene E-Mail-
Adresse ändern oder ungültig werden, ist der 
Kunde verpflichtet, unverzüglich eine aktuelle E-
Mail-Adresse anzugeben. 
 
7. SIM-Karte (Verlust und Sperre); eSIM-Profil 
7.1 Der Kunde ist verpflichtet, klarmobil den Verlust 
oder ein Abhandenkommen der SIM-Karte unver-
züglich telefonisch anzuzeigen und diese telefoni-
sche Mitteilung in Textform (SMS ausgeschlossen) 
zu bestätigen. klarmobil wird den vom Kunden 
benannten Anschluss sperren. 
7.2 Im Falle des Verlustes infolge einer Straftat 
(insbes. durch Diebstahl, Unterschlagung oder 
Nötigung) ist der Kunde zudem verpflichtet, den 
Sachverhalt unverzüglich bei der Polizei anzuzei-
gen. 

7.3 Der Kunde haftet bis zur Verlustmeldung bei 
der klarmobil für die bis dahin angefallenen Gebüh-
ren, es sei denn, er hat den Verlust nicht zu vertre-
ten. Unterlässt der Kunde die unverzügliche Mel-
dung, haftet er für Schäden, die bei rechtzeitiger 
Meldung vermieden worden wären. 
7.4 Für die Entsperrung eines Anschlusses – 
soweit die Sperre aus vom Kunden zu vertretenden 
Gründen erfolgt ist – sowie für die Ersatzkarte, hat 
der Kunde die Kosten, die sich aus der jeweils 
gültigen Tarif- und Preisliste ergeben, zu tragen 
und der Kunde bleibt verpflichtet, die monatlichen 
Entgelte zu zahlen. 
7.5 Die Geltung des Vertrages bleibt durch eine 
solche Sperrung unberührt. 
7.6 Im Falle einer im Endgerät integrierten eSIM ist 
das eSIM-Profil grundsätzlich nur einmalig ver-
wendbar. Bei einem Vodafon-Tarif ist dieses jedoch 
mehrfach verwendbar. Der das eSIM-Profil (QR-
Code) beinhaltende Brief ist in diesen Fällen sorg-
fältig aufzubewahren. 
 
8. Rufnummernportabilität (MNP) 
8.1 Die Übertragung einer Mobilfunkrufnummer des 
Kunden von einem anderen Anbieter von öffentlich 
zugänglichen Telekommunikationsdiensten oder zu 
einem Betreiber eines öffentlichen Telekommuni-
kationsnetzes (im Folgenden: anderer Anbieter) zur  
klarmobil ist möglich, wenn die Portierungs-
voraussetzungen vorliegen, insbesondere nachdem 
der andere Anbieter diese Rufnummer zur Mitnah-
me freigegeben hat. 
8.2 Wir weisen darauf hin, dass ein bestehender 
Vertrag des Kunden mit dem anderen Anbieter von 
der Übertragung dieser Rufnummer unberührt 
bleibt. 
8.3 Der Kunde kann jederzeit im laufenden Ver-
tragsverhältnis mit seiner im „klarmobil“- Tarif 
eingerichteten Mobilfunkrufnummer zu einem 
anderen Anbieter wechseln. Dazu muss er den 
aufnehmenden Anbieter mit der Übernahme der 
Rufnummer beauftragen (Portierungsantrag). 
klarmobil erhebt für die Übertragung dieser Ruf-
nummer eine Bearbeitungsgebühr, über die der 
Kunde vorab informiert wird. Der bestehende 
„mobilcom-debitel“-Vertrag bleibt von der Portie-
rung unberührt. Der Kunde ist daher weiter ver-
pflichtet, die vereinbarten Entgelte bis zur Beendi-
gung des Vertrages zu zahlen.  
8.4 Zur Mitnahme einer Mobilfunkrufnummer zu 
einem anderen Anbieter nach Vertragsende muss 
der Kunde für die zu portierende Mobilfunknummer 
beim aufnehmenden Telekommunikationsanbieter 
einen Portierungsantrag stellen. Der wirksam 
gestellte Portierungsantrag muss klarmobil spätes-
tens 90 Tage nach Vertragsbeendigung vorliegen. 
 
9. Haftung 
9.1 klarmobil haftet für Vermögensschäden, die von 
klarmobil auf Grund einer fahrlässigen Verletzung 
der Verpflichtung als Anbieter von Telekommunika-
tionsdiensten für die Öffentlichkeit verursacht 
werden, nach den Regelungen des § 44a Tele-
kommunikationsgesetz (TKG).  
9.2 Im Übrigen haftet klarmobil bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit. Für Schäden, die auf einfa-
cher Fahrlässigkeit der klarmobil oder etwaige 
Erfüllungsgehilfen beruhen, haftet klarmobil nur, 
wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt 
wurde, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermög-
licht, deren Verletzung die Erreichung des Ver-
tragszwecks gefährdet oder auf deren Einhaltung 
der Kunde regelmäßig vertraut. Im letztgenannten 
Fall haftet klarmobil jedoch nicht für den nicht 
vorhersehbaren, nicht vertragstypischen Schaden. 
Bei Schäden an Leben, Körper und Gesundheit 
haftet klarmobil dem Kunden gegenüber unbe-
grenzt. Die Haftung nach den Vorschriften des 
Produkthaftungsgesetzes bleibt unberührt. 
 
10. Datenschutz 
10.1 Personenbezogene Daten, die erforderlich 
sind, um ein Vertragsverhältnis mit dem Kunden 

einschließlich seiner inhaltlichen Ausgestaltung zu 
begründen oder zu ändern (Bestandsdaten), sowie 
personenbezogene Daten zur Bereitstellung und 
Erbringung von Telekommunikations- oder Tele-
mediendiensten (Verkehrs- oder Nutzungsdaten) 
erhebt, verarbeitet oder nutzt klarmobil nur, wenn 
und soweit der Kunde eingewilligt hat oder eine 
Rechtsvorschrift es erlaubt. 
10.2 Die Speicherung der vorstehenden Verkehrs-
daten erfolgt bis zu 6 Monate nach Rechnungsver-
sand, es sei denn es werden Einwendungen gegen 
die Rechnung erhoben. Soweit aus technischen 
Gründen keine Verkehrsdaten gespeichert, keine 
Beanstandungen erhoben wurden oder gespeicher-
te Daten nach Verstreichen der unter Ziffer 5.7 
geregelten Frist oder aufgrund rechtlicher Verpflich-
tungen gelöscht worden sind, trifft klarmobil weder 
eine Nachweispflicht für die erbrachten Verbin-
dungsleistungen noch die Auskunftspflicht gemäß § 
45 i Abs. 1 TKG. 
10.3 Bei Erteilung eines Einzelverbindungsnach-
weises hat der Kunde alle jetzigen und zukünftigen 
Nutzer des Mobilfunkanschlusses zu informieren, 
dass ihm die Verbindungsdaten bekannt gegeben 
werden. 
10.4 Im Übrigen gelten die Regelungen entspre-
chend dem Merkblatt zum Datenschutz. 
 
11.Preisanpassungen 
11.1 klarmobil ist berechtigt, die zu zahlenden 
Preise nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der 
Entwicklung der Gesamtkosten, die für die Preisbil-
dung maßgeblich waren, anzupassen.  
11.2 Eine Preiserhöhung kommt in Betracht und 
eine Preisermäßigung ist vorzunehmen, wenn die 
die Gesamtkosten bildenden Kostenelemente sich 
erhöhen oder reduzieren. Die die Gesamtkosten 
bildenden Elemente sind insbesondere Kosten für 
a) Netznutzung und Zusammenschaltungen (Netz-
betreiberkosten), b) Bereitstellung (z.B. SIM-
Karten), c) Personal- und IT- Kosten, d) Kundenbe-
treuung und Forderungsmanagement (z.B. Service 
Hotline, Abrechnungssysteme), e) Gemeinkosten 
(Energiekosten, Miete, Verwaltung, Marketing). Die 
Kostenelemente sind in der Reihenfolge ihrer 
Gewichtung aufgeführt.  
11.3 Eine Preisänderung kommt nur in Betracht, 
sofern diese auf unvorhersehbaren, insbesondere 
technischen, rechtlichen oder regulatorischen 
Veränderungen nach Vertragsschluss erforderlich 
ist oder dadurch erforderlich wird, dass Dritte, von 
denen klarmobil notwendige Vorleistungen bezieht, 
ihr Leistungsangebot oder ihre Preise ändern. Eine 
Preisänderung ist auf den Umfang der Kostenände-
rung begrenzt und erfolgt nur dann, wenn die 
betreffende Kostenänderung nicht zugleich ander-
weitig durch etwaige rückläufige bzw. gestiegene 
Kosten in einem anderen Bereich zu einem Aus-
gleich dieser geänderten Kosten führt. klarmobil-
wird bei der Ausübung des billigen Ermessens die 
jeweiligen Zeitpunkte einer Preisänderung so 
wählen, dass Kostensenkungen nicht nach für den 
Kunden ungünstigeren Maßstäben Rechnung 
getragen werden als Kostenerhöhungen, also 
Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang 
preiswirksam werden wie Kostenerhöhungen. § 
315 BGB bleibt unberührt. 
11.4 Preiserhöhungen gem. Ziffer 11.1. - 11.3 
werden dem Kunden mindestens sechs Wochen 
vor ihrem geplanten Wirksamwerden in Textform 
mitgeteilt. Beträgt eine Preiserhöhung mehr als 5 % 
des zum Zeitpunkt der Erhöhung geltenden Ver-
tragsentgeltes, gilt Folgendes: Der Kunde ist nach 
Wahl von klarmobil, die sie in der Mitteilung aus-
drücklich ausüben muss, berechtigt,  (11.4.1) 
entweder den Laufzeitvertrag innerhalb von vier 
Wochen nach Zugang der Mitteilung über die 
Erhöhung mit Wirkung zum mitgeteilten Datum des 
Inkrafttretens der Erhöhung in Textform zu kündi-
gen, oder  (11.4.2) der Preiserhöhung innerhalb 
von vier Wochen nach Zugang der Mitteilung über 
die Erhöhung zu widersprechen.  
11.4.1 Übt der Kunde ein ihm eingeräumtes Kündi-
gungsrecht nicht oder nicht fristgerecht aus, wird 
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der Vertrag ab dem in der Mitteilung genannten 
Zeitpunkt der Preiserhöhung mit dem neuen Ver-
tragsentgelt fortgesetzt. klarmobil verpflichtet sich, 
den Kunden in der Mitteilung über die Preisände-
rung auf die Folgen einer unterlassenen Kündigung 
hinzuweisen. Kündigt der Kunde fristgerecht, endet 
der Vertrag mit Eintritt des in der Mitteilung genann-
ten Zeitpunkts der Preiserhöhung.  
11.4.2 Übt der Kunde sein ihm eingeräumtes 
Widerspruchsrecht nicht oder nicht fristgerecht aus, 
wird der Vertrag ab dem in der Mitteilung genann-
ten Zeitpunkt mit dem neuen Vertragsentgelt 
fortgesetzt. Klarmobil verpflichtet sich, den Kunden 
in der Mitteilung über die Preisänderung auf die 
Folgen eines unterlassenen Widerspruchs hinzu-
weisen. Widerspricht der Kunde fristgerecht, wird 
der Vertrag zu seinen ursprünglichen Bedingungen 
fortgesetzt. 
11.5 Im Fall der Erhöhung der gesetzlichen Mehr-
wertsteuer ist klarmobil unabhängig von den oben 
genannten Einschränkungen für den Fall der 
Erhöhung berechtigt und für den Fall der Senkung 
verpflichtet, den Preis entsprechend anzupassen. 
 
12. Schlussbestimmungen 
12.1 klarmobil behält sich das Recht vor, diese 
AGB und/oder die Leistungsbeschreibungen zur 
Wiederherstellung der Ausgewogenheit des Ver-
tragsverhältnisses zu ändern, sofern dies aufgrund 
von unvorhersehbaren, insbesondere technischen, 
rechtlichen oder regulatorischen Veränderungen 
nach Vertragsschluss erforderlich ist oder dadurch 
erforderlich geworden ist, dass Dritte, von denen 
klarmobil notwendige Vorleistungen bezieht, ihr 
Leistungsangebot ändern.  
12.2 Eine Änderung gemäß Ziffer 12.1 ist nur dann 
zulässig, soweit hierdurch wesentliche Regelungen 
des Vertragsverhältnisses (also insbesondere 
solche über Art und Umfang der vertraglich verein-
barten Leistungen und die Laufzeit einschließlich 
der Regelung zur Kündigung) nicht berührt werden 
und die Änderung unter Abwägung der beiderseiti-
gen Interessen der Parteien für den Kunden zu-
mutbar ist.  
12.3 Nach Ziffer 12.1 beabsichtigte Änderungen 
werden dem Kunden mindestens 6 Wochen vor 
ihrem Wirksamwerden schriftlich mitgeteilt. Wider-
spricht der Kunde der Änderung nicht innerhalb 
einer 6-wöchigen Frist ab Zugang der Mitteilung, 
wird diese zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
Vertragsbestandteil. klarmobil verpflichtet sich, den 
Kunden in der Änderungsmitteilung auf die Folgen 
eines unterlassenen Widerspruchs hinzuweisen. 
12.4 Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus 
diesem Vertrag nur nach vorheriger schriftlicher 
Zustimmung durch klarmobil auf einen Dritten 
übertragen. 
12.5 klarmobil kann diesen Vertrag insgesamt oder 
einzelne Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag 
auf ein mit klarmobil i.S.v. §§ 15 ff. AktG verbunde-
nes Unternehmen oder auf die Telekom Deutsch-
land GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn, 
übertragen. 
12.6 Erfüllungsort für die Leistungen des Kunden 
ist Rendsburg. 
12.7 Soweit der Kunde Kaufmann, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtlichen Sondervermögens ist oder keinen Sitz 
im Inland hat, ist der Gerichtsstand Rendsburg. 
12.8 Hinweis nach § 36 Verbraucherstreitbeile-

gungsgesetz (VSBG): 
Der Kunde kann im Fall eines Streits über die in § 
47a TKG genannten Fälle einen Antrag bei der 
Verbraucherschlichtungsstelle Telekommunikation 
der Bundesnetzagentur (Postfach 8001, 53105 
Bonn, www.bundesnetzagentur.de) zur Einleitung 
eines Streitbeilegungsverfahrens stellen. Grund-
sätzlich ist die klarmobil bereit, an einem Streitbei-
legungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle teilzunehmen, soweit der klarmobil der 
streitige Sachverhalt zur Klärung im Rahmen eines 
Streitbeilegungsverfahrens geeignet erscheint. 

12.9 Zur außergerichtlichen Streitbeilegung steht 
Verbrauchern zudem die Möglichkeit der Online-
Streitbeilegung der Europäischen Kommission (im 
Folgenden „OS“) über die OS-Plattform zur Verfü-
gung. Diese ist unter folgendem Link erreichbar:  
http://ec.europa.eu/consumers/odr/.                 
12.10 Für sämtliche Rechtsgeschäfte und Rechts-
verhältnisse zwischen der klarmobil und dem 
Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-
Übereinkommens über Verträge über den internati-
onalen Warenkauf, gegenüber Verbrauchern 
jedoch nur insoweit, als dem Verbraucher nicht der 
Schutz entzogen wird, der durch zwingende Best-
immungen des Staates gewährt wird, in dem er 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.  

Stand: November 2019 
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1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen 
Stelle sowie des betrieblichen Datenschutzbe-
auftragten 
Die klarmobil GmbH (klarmobil/ wir/ Verantwortli-
cher), Hollerstraße 126, 24782 Büdelsdorf, vertre-
ten durch die Geschäftsführung ist ein Unterneh-
men der freenet Group.  
Der betriebliche Konzerndatenschutzbeauftragte ist 
unter der Anschrift Hollerstraße 126, 24782 
Büdelsdorf, z.Hd. Abteilung Datenschutz oder per 
E-Mail unter datenschutz@freenet.ag erreichbar. 
 
2. Zwecke der Datenverarbeitung, Rechtsgrund-
lagen und Empfänger 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten soweit 
dies für die Begründung und Erfüllung von Verträ-
gen und zur Durchführung vorvertraglicher Maß-
nahmen erforderlich ist (Art. 6 Abs. 1b DSGVO, §§ 
91-107 TKG, 11-15a TMG), wir rechtlich zur Verar-
beitung verpflichtet sind (Art. 6 Abs. 1c, 2 DSGVO; 
§§ 111-113d TKG) oder eine Einwilligung (Art. 6 
Abs. 1a, 7, 8 DSGVO; § 94 TKG, § 13 Abs. 2 TMG) 
in die jeweilige Verarbeitung vorliegt. Eine Verar-
beitung kann zudem in Abwägung mit den Grund-
rechten und Grundfreiheiten des Betroffenen zur 
Wahrung überwiegender berechtigten Interessen 
des Verantwortlichen oder Dritter (Art. 6 Abs. 1 f, 
31 BDSG [neu]) erfolgen. Erfolgt eine Verarbeitung 
im Auftrag (Art. 28 DSGVO) arbeiten wir nur mit 
Auftragsverarbeitern, die hinreichend Garantien 
dafür bieten, dass die Verarbeitung im Einklang mit 
den gesetzlichen Anforderungen erfolgt und den 
Schutz der Rechte betroffener Personen gewähr-
leistet. Übermittlungen personenbezogener Daten 
durch den Verantwortlichen oder seine Auf-
tragsverarbeiter finden ausschließlich innerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraumes statt oder an 
solche Drittländer, für welche die Europäische 
Kommission beschlossen hat, dass ein angemes-
senes Schutzniveau geboten ist (Art. 45 DSGVO) 
oder sofern geeignete Garantien hierfür bestehen, 
die in von der Europäischen Kommission erlasse-
nen oder genehmigten Standarddatenschutzklau-
seln (Art. 46, 93 Abs. 2 DSGVO), verbindlichen 
internen Datenschutzvorschriften (Art. 47 DSGVO) 
oder genehmigten Verhaltensregeln (Art. 40 DSG-
VO) verankert sein können.  
 
Im Rahmen von Verträgen und vorvertraglichen 
Maßnahmen verarbeiten wir sogenannte Bestands- 
und Verkehrsdaten. Bestandsdaten sind Daten die 
für die Begründung, inhaltliche Ausgestaltung, 
Änderung oder Beendigung erforderlich sind (Art. 6 
Abs. 1b DSGVO, §§ 95 TKG; 3 Ziff. 3 TKG, § 14 
TMG). Verkehrsdaten werden bei der Erbringung 
eines Telekommunikationsdienstes verarbeitet, um 
diesen zu ermöglichen, durchzuführen und abzu-
rechnen (Art. 6 Abs. 1b DSGVO, §§ 96 TKG; 3 Ziff. 
30 TKG, § 15 TMG).  
 
Im Rahmen von Vertragsverhältnissen mit anderen 
Diensteanbietern erheben und verwenden wir 
Bestandsdaten unserer Teilnehmer und der Teil-
nehmer des anderen Diensteanbieters, soweit dies 
zur Erfüllung des Vertrages erforderlich ist (Art. 6 
Abs. 1b DSGVO, § 95 Abs. 1 Satz 2 TKG). Soweit 
wir Dienste über ein öffentliches Telekommunikati-
onsnetz eines fremden Betreibers erbringen, 
übermittelt der Betreiber des öffentlichen Tele-
kommunikationsnetzes uns die für die Erbringung 
der Dienste erhobenen Verkehrsdaten (Art. 6 Abs. 
1b DSGVO, § 97 Abs. 1 Satz 2 TKG). Sofern wir 
mit Dritten Verträge über den Einzug von Entgelten 
geschlossen haben, übermitteln wir diesen die zur 
Rechnungserstellung und zum Einzug der Entgelte 
erforderlichen Bestands- und Verkehrsdaten, wobei 
die Dritten auf die Wahrung des Fernmeldege-
heimnisses und des Datenschutzes verpflichtet 
werden (Art. 6 Abs. 1b, f DSGVO, § 97 Abs. 1 Satz 
3, 4 TKG, § 15 Abs. 5 TMG). 
 
 
 

Ausweiskopie 
Wir erstellen im Zusammenhang mit der Begrün-
dung oder Änderung von Vertragsverhältnissen 
Kopien amtlicher Lichtbildausweise (z.B. Personal-
ausweis, Reisepass), um die Angaben des Teil-
nehmers zu überprüfen (Art. 6 Abs. 1b DSGVO, § 
95 Abs. 4 Satz 1, 3 TKG, § 20 Personalausweisge-
setz). 
 
Kundenverzeichnis / Inverssuche 
Veranlassen wir auf Wunsch des Kunden den 
Eintrag seiner Daten in ein allgemein zugängliches 
Teilnehmerverzeichnis (§ 104 TKG) sowie die 
Weiterleitung der Daten an Auskunftsdienste (§ 105 
TKG), ist die Auskunft über seinen Namen und 
über seine Anschrift (Inverssuche) anhand der 
Rufnummer zulässig, sofern der Nutzer der Invers-
suche nicht ausdrücklich widerspricht. Die Lö-
schung oder Änderung von Einträgen ist jederzeit 
möglich. 
 
Einzelverbindungsnachweis 
Auf Wunsch des Teilnehmers erhält dieser einen 
Einzelverbindungsnachweis (§ 99 TKG) für entgelt-
pflichtige oder auch pauschal abgegoltene Verbin-
dungen ungekürzt oder unter Kürzung der letzten 
drei Ziffern. Dies gilt bei Anschlüssen für Haushal-
te, Betriebe oder Behörden nur dann, wenn der 
Teilnehmer erklärt, dass er alle Mitbenutzer über 
die Bekanntgabe dieser Verkehrsdaten informiert 
hat. 
 
Geltendmachung, Ausübung, Verteidigung 
rechtlicher Ansprüche 
Wir übermitteln zur Geltendmachung, Ausübung, 
Verteidigung von rechtlichen Ansprüchen perso-
nenbezogene Daten an Inkassodienstleister im 
Sinne von § 2 Abs. 2 Satz 1 Rechtsdienstleistungs-
gesetz (RDG) oder Rechtsanwälte (Art. 6 Abs. 1b, 
f, Abs. 4; § 24 Abs. 1 Ziff. 2 BDSG [neu]). 
 
Vertragsverlängerung, Marktforschung und 
Werbung 
Wenn ein Kunde zur Vertragsverlängerung von uns 
kontaktiert werden möchte oder Produktinformatio-
nen erhalten möchte, kann er folgende Einwilli-
gungserklärung abgeben: 
 
„Zur Vertragsverlängerung und zur Information 
über eigene Produkte (Telekommunikations-
dienste und -produkte, TV-Angebote, Soft- und 
Hardware) darf klarmobil mich per Telefon, E-
Mail oder SMS kontaktieren.  
 
klarmobil darf mich postalisch, per E-Mail, SMS 
oder Telefon über Angebote von Partnern (siehe 
hierzu: https://www.freenet-group.de/rechtliche-
hinweise/index.html) zu Apps, Online- und 
Mediendiensten, Telekommunikations- und TV-
Dienste/ -produkte, Software, Hardware und 
Zubehör, Krediten und Versicherungen infor-
mieren. Ich bin damit einverstanden, dass zu 
den vorgenannten Zwecken meine Bestandsda-
ten (Name, Kontaktdaten, Vertragsbeginn und -
ende bis zum Ende des auf die Beendigung des 
Vertrags folgenden Kalenderjahres) und bei der 
Werbung für eigene Telekommunikationsdiens-
te auch Verkehrsdaten (Verbindungsart, Um-
fang und Zeitpunkt für 6 Monate) gespeichert 
und verwendet werden.  
 
Ich kann meine Einwilligungen jederzeit ganz 
oder teilweise widerrufen, etwa durch ein 
Schreiben an klarmobil GmbH, Postfach 0661, 
24752 Rendsburg, per E-Mail an in-
fo@klarmobil.de oder telefonisch unter 
040/348585300, ohne dass hierfür andere als die 
Übermittlungskosten nach den Basistarifen 
entstehen.  
 
Ohne meine Einwilligung bestehende Werbe-
möglichkeiten bleiben unberührt. Weitere 

Informationen finden Sie in unseren Hinweisen 
zum Datenschutz.“ 
 
Soweit der Kunde eingewilligt hat, nutzt klarmobil 
die Bestands- und Verkehrsdaten des Kunden zu 
folgenden Zwecken: 
• Marktforschung 
• Gestaltung von Produkten 
• Kundenberatung 
• Werbung für Produkte 
• bedarfsgerechte Gestaltung von Tele-

kommunikations- und Telemediendiens-
ten. 

 
Darüber hinaus wird klarmobil die im Rahmen 
der Kundenbeziehung erlangten Daten bis zum 
Vertragsende auch für Text- oder Bildmitteilun- 
gen verwenden, die per SMS oder E-Mail ver-
sendet werden, um damit ähnliche Waren oder 
Dienstleistungen zu der erworbenen Wa-
re/Dienstleistungen zu bewerben (§ 95 Abs. 2 
Satz 2, 3 TKG). 
 
Sie können der Versendung der oben genannten 
Mitteilungen jederzeit widersprechen und die 
Einwilligung zur oben beschriebenen Bestands- 
und Verkehrsdatennutzung jederzeit widerrufen, 
über die Kanäle die wir auch zur Erteilung von 
Einwilligungen bereitstellen (z.B. Post, Telefon, 
Online), ohne dass hierfür andere als die Übermitt-
lungskosten nach den Basistarifen entstehen. 
 
Übermittlung von Daten an Wirtschaftsauskunf-
teien 
Wir übermitteln zum Zweck der Identitäts- und 
Bonitätsprüfung, zur Wahrung eigener berechtigter 
Interessen und berechtigten Interessen Dritter 
sowie zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche 
Sicherheit und zur Verfolgung von Straftaten 
personenbezogene Daten über die Beantragung, 
die Aufnahme, die Durchführung und die Beendi-
gung von Vertragsverhältnissen sowie über nicht 
vertragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten an 
Wirtschaftsauskunfteien, soweit nicht die Interes-
sen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der 
betroffenen Person, die den Schutz personenbezo-
gener Daten erfordern, überwiegen (Art. 6 Abs. 1b, 
f, Abs. 4 DSGVO; §§ 24 Abs. 1, 31 BDSG [neu]). 
Die Übermittlung dient auch der Erfüllung gesetzli-
cher Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdig-
keitsprüfungen von Kunden (§ 505a und 506 BGB). 
 
Auskunfteien verarbeiten die erhaltenen personen-
bezogenen Daten als eigenständig Verantwortliche 
und verwenden sie auch zum Zwecke der Profilbil-
dung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im 
Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz 
sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen 
ein Angemessenheitsbeschluss der Europäischen 
Kommission besteht) Informationen unter anderem 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen 
Personen zu geben. 
 
a) Name und Anschrift der verantwortlichen 
Stellen und deren betrieblichen Datenschutzbe-
auftragten 
SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden, Tel.: +49(0)611–92780 - der betriebli-
che Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter 
der o.g. Anschrift, zu Händen Abteilung Daten-
schutz oder per E-Mail unter daten-
schutz@schufa.de  erreichbar.  
 
Verband der Vereine Creditreform e.V., Hellers-
bergstraße 12, 41460 Neuss – der betriebliche 
Datenschutzbeauftragte ist unter der o.g. Anschrift, 
zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter 
datenschutz@creditreform.de erreichbar. 
 
Creditreform Boniversum GmbH, Hellersbergstraße 
11, 41460 Neuss – der betriebliche Datenschutz-
beauftragte ist unter der o.g. Anschrift, zu Hd. 
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Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter 
datenschutz@boniversum.de erreichbar.  
 
CRIF Bürgel GmbH, Radlkoferstraße 2, 81373 
München, Tel. +49(0)40-898030 - der betriebliche 
Datenschutzbeauftragte der CRIF Bürgel GmbH ist 
unter der o.g. Anschrift, zu Hd. Abteilung Daten-
schutz oder per E-Mail unter daten-
schutz@buergel.de erreichbar.  
 
Infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstraße 99, 
76532 Baden-Baden – der betriebliche Daten-
schutzbeauftragte der ICD ist unter der o.a. An-
schrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-
Mail unter datenschutz@arvato-infoscore.de 
erreichbar. 
 
b) Datenverarbeitung durch die Wirtschaftsaus-
kunfteien 
Diese verarbeiten personenbezogene Daten, um 
berechtigten Empfängern Informationen zur Beur-
teilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und 
juristischen Personen zu geben. Hierzu werden 
auch Scorewerte errechnet und übermittelt. Sie 
stellen die Informationen nur dann zur Verfügung, 
wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall 
glaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung 
nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das 
berechtigte Interesse ist insbesondere vor Einge-
hung von Geschäften mit finanziellem Ausfallrisiko 
gegeben. Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient der 
Bewahrung der Empfänger vor Verlusten im Kredit-
geschäft und eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, 
Kreditnehmer durch Beratung vor einer übermäßi-
gen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung 
der Daten erfolgt darüber hinaus zur Betrugsprä-
vention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, 
Identitäts- und Altersprüfung, Anschriftenermittlung, 
Kundenbetreuung, Direktmarketing oder Risi-
kosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditio-
nierung 
 
c) Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung 
der Auskunfteien 
Die Auskunfteien verarbeiten personenbezogene 
Daten auf Grundlage der Bestimmungen der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Die 
Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen 
gemäß Art. 6 Abs. 1a, Art. 7 DSGVO sowie auf 
Grundlage des Art. 6 Abs. 1f DSGVO, soweit die 
Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Inte-
ressen des Verantwortlichen oder eines Dritten 
erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grund-
rechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, 
die den Schutz personenbezogener Daten erfor-
dern, überwiegen. Das berechtigte Interesse ist 
insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit 
finanziellem Ausfallrisiko (z.B. Rechnungskauf, 
Kreditvergabe, Abschluss eines Mobilfunk-, Fest-
netz- oder Versicherungsvertrags) gegeben. Einwil-
ligungen können jederzeit widerrufen werden. Dies 
gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkraft-
treten der DSGVO erteilt wurden. Der Widerruf der 
Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der 
bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezoge-
nen Daten. 
 
e) Kategorien personenbezogener Daten, die 
von Auskunfteien verarbeitet werden 
• Personendaten, z.B. Name (ggf. auch vorhe-

rige Namen, die auf gesonderten Antrag 
beauskunftet werden), Vorname, Geburtsda-
tum, Geburtsort, Anschrift, frühere Anschrif-
ten 

• Informationen über die Aufnahme und ver-
tragsgemäße Durchführung eines Geschäftes 
(z.B. Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, 
Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) 

• Informationen über unbestrittene, fällige und 
mehrfach angemahnte oder titulierte Forde-
rungen sowie deren Erledigung 

• Informationen zu missbräuchlichem oder 
sonstigen betrügerischem Verhalten wie Iden-

titäts- oder Bonitätstäuschungen in Zusam-
menhang mit Verträgen über Telekommuni-
kationsleistungen oder Verträgen mit Kredit-
instituten oder Finanzdienstleistern (Kredit- 
oder Anlageverträge, Girokonten) 

• Informationen aus öffentlichen Verzeichnis-
sen und amtlichen Bekanntmachungen 

• Wahrscheinlichkeits-/Scorewerte 
 
f) Kategorien von Empfängern personenbezo-
gener Daten von Auskunfteien 
Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, 
in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern 
(sofern zu diesen ein entsprechender Angemes-
senheitsbeschluss der Europäischen Kommission 
existiert) ansässige Vertragspartner der in Ziff. 2d) 
genannten Branchen, unter anderen auch wir. 
Weitere Empfänger können Auftragnehmer nach 
Art. 28 DSGVO sein.  
 
g) Dauer der Datenspeicherung bei Auskunftei-
en 
Wirtschaftsauskunfteien speichern Informationen 
über Personen nur für eine bestimmte Zeit. Maß-
gebliches Kriterium für die Festlegung dieser Zeit 
ist die Erforderlichkeit. Für eine Prüfung der Erfor-
derlichkeit der weiteren Speicherung bzw. die 
Löschung personenbezogener Daten haben die 
Auskunfteien Regelfristen festgelegt. Danach 
beträgt die grundsätzliche Speicherdauer von 
personenbezogenen Daten jeweils drei Jahre 
taggenau nach deren Erledigung. Davon abwei-
chend werden z.B. gelöscht: 
• Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der 

zentralen Vollstreckungsgerichte nach drei 
Jahren taggenau, jedoch vorzeitig, wenn eine 
Löschung durch das zentrale Vollstreckungs-
gericht nachgewiesen wird. 

• Informationen über Verbraucher-
/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefrei-
ungsverfahren taggenau drei Jahre nach Be-
endigung des Insolvenzverfahrens oder Ertei-
lung der Restschuldbefreiung. In besonders 
gelagerten Einzelfällen kann auch abwei-
chend eine frühere Löschung erfolgen.  

• Informationen über die Abweisung eines 
Insolvenzantrags mangels Masse, die Aufhe-
bung der Sicherungsmaßnahmen oder über 
die Versagung der Restschuldbefreiung tag-
genau nach drei Jahren.  

• Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre 
gespeichert; danach erfolgt die Prüfung der 
Erforderlichkeit der fortwährenden Speiche-
rung für weitere drei Jahre. Danach werden 
sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum Zwe-
cke der Identifizierung eine länger währende 
Speicherung erforderlich ist.  

• Angaben über Anfragen nach zwölf Monaten 
taggenau (SCHUFA) 

• Informationen über störungsfreie Vertragsda-
tenüber Konten, die ohne die damit begrün-
dete Forderung dokumentiert werden (z.B. 
Girokonten, Kreditkarten, Telekommunikati-
onskonten oder Energiekonten), Informatio-
nen über Verträge, bei denen die Evidenzprü-
fung gesetzlich vorgesehen ist (z.B. Pfän-
dungsschutzkonten, Basiskonten sowie Bürg-
schaften und Handelskonten, die kreditorisch 
geführt werden, unmittelbar nach Bekanntga-
be der Beendigung. (SCHUFA) 

 
h) Betroffenenrecht gegenüber Auskunfteien 
Jede betroffene Person hat gegenüber der jeweili-
gen Auskunftei das Recht auf Auskunft nach Art. 15 
DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 
DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 
DSGVO und das Recht auf Einschränkung der 
Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, sich an die jeweils zustän-
dige Aufsichtsbehörde zu wenden: 
 

• SCHUFA Holding AG – Hessischer Daten-
schutzbeauftragter, Postfach 31 63, 65021 
Wiesbaden 

• Verband der Vereine Creditreform e.V. & 
Creditreform Boniversum GmbH – Landesbe-
auftragte für Datenschutz und Informations-
freiheit Nordrhein-Westfalen, Kavalleriestraße 
2-4, 40213 Düsseldorf 

• CRIF Bürgel GmbH – Bayerisches Landes-
amt für Datenschutzaufsicht, Postfach 606, 
91511 Ansbach 

• Infoscore Consumer Data GmbH – Landes-
beauftragter für den Datenschutz Baden-
Württemberg, Postfach 10 29 32, 70025 
Stuttgart 

 
Die SCHUFA hat für Anliegen von betroffenen 
Personen ein Privatkunden ServiceCenter einge-
richtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, 
Privatkunden ServiceCenter, Postfach 103441, 
50474 Köln, telefonisch unter +49(0)611-92780 und 
über ein Internet-Formular unter www.schufa.de 
erreichbar ist. 
 
i) Profilbildung (Scoring) der Auskunfteien 
Die von Auskunfteien übermittelten Auskünfte 
können um sogenannte Scorewerte ergänzt wer-
den. Beim Scoring wird anhand von gesammelten 
Informationen und Erfahrungen aus der Vergan-
genheit eine Prognose über zukünftige Ereignisse 
erstellt. Die Berechnung von Scorewerten erfolgt 
grundsätzlich auf Basis der zu einer Person bei der 
Auskunftei gespeicherten Informationen, die auch 
in der Auskunft nach Art. 15 DSGVO ausgewiesen 
werden. Darüber hinaus berücksichtigen die Aus-
kunfteien beim Scoring die Bestimmungen des § 31 
BDSG. Anhand der zu einer Person gespeicherten 
Einträge erfolgt eine Zuordnung zu statistischen 
Personengruppen, die in der Vergangenheit ähnli-
che Einträge aufwiesen. Das verwendete Verfahren 
wird als „logistische Regression“ bezeichnet und ist 
eine fundierte, seit langem praxiserprobte, mathe-
matisch-statistische Methode zur Prognose von 
Risikowahrscheinlichkeiten. Folgende Datenarten 
werden bei den Auskunfteien zur Scoreberechnung 
verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede 
einzelne Scoreberechnung mit einfließt: Allgemeine 
Daten (z.B. Geburtsdatum, Geschlecht oder Anzahl 
im Geschäftsverkehr verwendeter Anschriften), 
Anschriftendaten und Wohndauer, bisherige Zah-
lungsstörungen, Schuldnerverzeichniseintragun-
gen, Insolvenzverfahren, Warenkorbwert (CRIF 
Bürgel GmbH), Kreditaktivität letztes Jahr, Kredit-
nutzung, Länge Kredithistorie (SCHUFA). Besonde-
re Kategorien personenbezogener Daten wie 
ethnische Herkunft oder Angaben zu politischen 
oder religiösen Einstellung im Sinne des Art. 9 
DSGVO werden von den Auskunfteien weder 
gespeichert noch bei der Berechnung von Score-
werten berücksichtigt. Auch die Geltendmachung 
von Betroffenenrechten nach der DSGVO, z.B. die 
Einsichtnahme in die gespeicherten Daten nach 
Art. 15 DSGVO hat keinen Einfluss auf die 
Scoreberechnung. Die übermittelten Scorewerte 
unterstützen Vertragspartner der Auskunfteien, 
unter anderen auch uns, bei der Entscheidungsfin-
dung und gehen dort in das Risikomanagement ein. 
Die Risikoeinschätzung und Beurteilung der Kre-
ditwürdigkeit erfolgt allein durch den Geschäfts-
partner der Auskunfteien, also beispielsweise uns.  
 
Wir können die Annahme eines Kundenantrags 
zum Vertragsschluss aufgrund einer automatisier-
ten Verarbeitung/Entscheidung – einschließlich 
Profiling/Scoring (Art. 22 Abs. 2a DSGVO, § 31 

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der 
Datenverarbeitung aus Gründen, die sich 
aus der besonderen Situation der betroffe-
nen Person ergeben, gegenüber der jewei-
ligen Auskunftei formfrei widersprochen 
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BDSG) ablehnen. Auf Verlangen des Kunden wird 
die Entscheidung von uns manuell überprüft. 
Hierauf wird der Kunde im Falle der automatisierten 
Ablehnung eines Antrags gesondert hingewiesen. 
Die zur Ermittlung von Wahrscheinlichkeitswer-
ten/Scores verwendeten Daten sind unter Zugrun-
delegung eines wissenschaftlich anerkannten 
mathematisch-statistischen Verfahrens nachweis-
bar für die Berechnung der Wahrscheinlichkeit des 
Zahlungsverhaltens erheblich. Für die Berechnung 
der bei uns verwendeten Wahrscheinlichkeitswerte 
werden auch – aber nicht ausschließlich – Anschrif-
tendaten genutzt.  
 
3. Gesetzlich vorgeschriebene Verarbeitung 
personenbezogener Daten 
Daten für Auskunftsersuchen der Sicherheits-
behörden 
Wir sind gemäß § 111 Abs. 1 TKG gesetzlich 
verpflichtet für Auskunftsersuchen von Sicherheits-
behörden (§§ 112, 113 TKG) vor Freischaltung von 
Telekommunikationsanschlüssen die Rufnummer 
und andere Anschlusskennungen, Namen und 
Anschrift des Anschlussinhabers, deren Geburtsda-
tum, ggf. die Gerätenummer eines überlassenen 
Mobilfunkendgeräts und das Datum des Vertrags-
beginns zu erheben und zu speichern. Bei im 
Voraus bezahlten Mobilfunkdiensten (prepaid) 
müssen wir die Richtigkeit dieser Daten mittels 
gültiger, amtlicher Lichtbildausweise (z.B. Perso-
nalausweis, Reisepass) überprüfen (§ 111 Abs. 1 
Satz 3 TKG). Ohne entsprechende Identifikation 
der Anschlussinhaber ist die Freischaltung der 
betreffenden Telekommunikationsanschlüsse nicht 
zugelassen. 
 
4. Dauer der Datenspeicherung 
Bestandsdaten werden gemäß § 95 Abs. 3 TKG mit 
Ablauf des auf die Vertragsbeendigung folgenden 
Kalenderjahres gelöscht.  
 
Nach Beendigung von Verbindungen ermitteln wir 
aus den Verkehrsdaten unverzüglich die für die 
Berechnung des Entgelts erforderlichen Daten. 
Diese werden maximal für sechs Monate nach 
Versendung der Rechnung gespeichert (§ 97 Abs. 
3 Satz 2 TKG, § 15 Abs. 4, 7 TMG). Für die Ab-
rechnung nicht erforderliche Verkehrsdaten werden 
unverzüglich nach Beendigung der jeweiligen 
Verbindung gelöscht.  
 
Kopien von amtlichen Ausweisdokumenten löschen 
wir unverzüglich, nachdem der Zweck der Identifi-
kation des betreffenden Teilnehmers erreicht ist (§ 
95 Abs. 4 Satz 4 TKG, § 20 Abs. 4 Personalaus-
weisgesetz).  
 
Im Übrigen werden personenbezogene Daten 
grundsätzlich unverzüglich gelöscht, nachdem der 
Zweck für ihre Verarbeitung erledigt ist (Art. 17 
Abs. 1a DSGVO). 
 
Soweit wir zur längeren Aufbewahrung vertraglich 
oder gesetzlich verpflichtet sind (z.B. aus steuer- 
oder handelsrechtlichen Vorschriften zur Aufbe-
wahrung von Unterlagen), werden die Daten nicht 
gelöscht, aber gemäß Art. 18 Abs. 1c DSGVO für 
jegliche sonstige Verarbeitung eingeschränkt (Art. 
17 Abs. 3b, e DSGVO, § 35 BDSG, § 15 Abs. 4 
Satz 2 TMG). 
 
5. Betroffenenrechte 
Jede betroffene Person hat uns gegenüber das 
Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das 
Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das 
Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach 
Art. 18 DSGVO und das Recht auf Datenübertrag-
barkeit nach Art. 20 DSGVO hinsichtlich der von 
uns verarbeiteten personenbezogenen Daten.  
 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die 
für uns zuständigen Aufsichtsbehörden zu wenden,  

• die Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(BNetzA), Tulpenfeld 4, 53113 Bonn  

• die Bundesbeauftragte für Datenschutz und 
Informationsfreiheit (BfDI), Husarenstraße 30, 
53117 Bonn 

• das Unabhängige Landeszentrum für Daten-
schutz Schleswig-Holstein (ULD), Holsten-
straße 98, 24103 Kiel. 

 
Sofern die Verarbeitung personenbezogener 
Daten auf der Grundlage von Einwilligungen 
erfolgt, können diese jederzeit formfrei widerru-
fen werden. 
 
Hinsichtlich solcher personenbezogenen Daten, 
die zur Wahrung der berechtigten Interessen 
von uns oder eines Dritten verarbeitet werden, 
hat jede betroffene Person das Recht, aus 
Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situati-
on ergeben, jederzeit formfrei gegen diese 
Verarbeitung Widerspruch einzulegen.  
 
 
                                                   Stand: 25.05.2018 
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Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.  
 
Die Widerrufsfrist beträgt im Falle eines Dienstleistungsvertrages vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses; im Falle 
eines Kaufvertrags über eine Ware beträgt die Widerrufsfrist vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Ware in Besitz genommen haben bzw. hat; im Falle eines Kaufvertrags über 
mehrere Waren, die Sie mit einer einheitlichen Bestellung bestellt haben und die getrennt geliefert werden, beträgt die 
Widerrufsfrist vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die 
letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. 
 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (klarmobil GmbH, Hollerstraße 126, 24782 Büdelsdorf, 040 34 8585 300) 
mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. 
 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden. 
 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der 
Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die 
von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab 
dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei 
denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis 
erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 
 
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den 
Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an die mobilcom-debitel Logistik GmbH, Abteilung Retouren, Fehmarnstraße 2, 24782 
Büdelsdorf zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn 
Tagen absenden. Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust 
der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.  
 
Haben Sie im Falle eines Dienstleistungsvertrages verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen soll, 
so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der 
Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 
 

 
 
 
 

– Ende der Widerrufsbelehrung – 
 
Das vorstehende Widerrufsrecht gilt nicht, sofern Sie das Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließen, die überwiegend Ihrer 
gewerblichen oder Ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können.    
              
              
                                                                                                                                           

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: 01.03.2019 



Widerrufsbelehrung 
Wichtiger Bestandteil Ihres Mobilfunkdienstleistungsvertrages 

 

klarmobil GmbH • Hollerstraße 126 • 24782 Büdelsdorf 

Amtsgericht Hamburg • HRB 119203 (nachfolgend „klarmobil“ genannt) 
 

 

 

– Muster- Widerrufsformular – 
  
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden es zurück.) 

             
 
An:  

klarmobil GmbH 
Postfach 0661 

      24752 Rendsburg 

 
 
Hiermit widerrufe ich den von mir abgeschlossenen Vertrag über den Kauf folgender Waren / die Erbringung der folgenden Dienstleistungen:      

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: 01.03.2019 

Bestellt am / erhalten am: ______/______/ 201___/ ______/______/ 201___  

Name des Verbrauchers 

Anschrift des Verbrauchers 

Datum         Unterschrift des Verbrauchers 


